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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Kultur und Sport & Sicherheit und Ordnung 
 
Geschäftsbereich 2.2 - Kultur und Sport & 
Sicherheit und Ordnung 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Monika Heigermoser 
563 - 6545 
563 - 4633 
monika.heigermoser@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

25.01.2017 
 
VO/0091/17 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

08.02.2017 Ausschuss für Kultur Entgegennahme o. B. 
 

Gewährung einer institutionellen Förderung für das TalTonTheater Wuppertal e.V. 

 
Grund der Vorlage 
 
Gewährung einer Institutionellen Förderung des TalTonTheaters Wuppertal e.V. (TTT) in 
Höhe von jährlich 12.000€ ab 2017  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegengenommen.  

 
Einverständnisse 
 
Nicht erforderlich 
 
 
Unterschrift 
 
Matthias Nocke 
Beigeordneter 
 
 
Begründung 
 
Das TTT  trat in 2004 zum ersten Mal in der freien Wuppertaler Theaterlandschaft auf. In 
2006 wurde der Verein TalTonTheater e.V. gegründet. Bis zum Jahre 2011 war das TTT mit 
regelmäßigen Aufführungen im Forum Maximum im Rex beheimatet. Nach der Schließung 
des Forum Maximum im Rex musste sich das TTT eine neue Spielstätte suchen. Mit viel 
Engagement und mit privaten Krediten gelang es den Akteuren vom TTT,  sich im 
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Goldzackgebäude an der Wiesenstraße eine neue Spielstätte zu erschließen, die in 2012 
eröffnet wurde. Seitdem werden  im TTT jährlich ca. sieben Neuproduktionen gezeigt, von 
der Klassik bis zu den aktuellen Gegenwartsautoren, von Musicals bis zu Literaturlesungen. 
In jährlich 130 Aufführungen erreicht das TTT über 5.000 Zuschauerinnen und Zuschauer. 
Das TTT ist fester und über Jahre gewachsener Bestandteil des Wuppertaler Theaterlebens.  
Um den Erhalt des TTT zu sichern, ihm eine Planungssicherheit zu geben und den 
gewachsenen Ansprüchen gerecht zu werden, erhält das TTT ab 2017 eine jährliche 
regelmäßige Förderung in Höhe von 12.000€, die vorerst auf drei Jahre befristet ist. Auf 
Grundlage einer schriftlichen Vereinbarung kann die Förderung  nach Ablauf von zwei 
Jahren um weitere drei Jahre verlängert werden.   
 
 
Demografie-Check 
 
Nicht relevant 
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